Umweltnetzwerk-Kirche-Rhein-Mosel e.V. (UNK)

Vergleich der Leistungsfähigkeit der beiden Datenlogger LogTag und  iButton 
 (Stand: 22.11.15)

Von Fridbert Ackermann,  E-Mail:  fridbert.ackermann@freenet.de

Mit den beiden Datenloggertypen LogTag (Fa. cik /Karlsruhe) und iButtons (Fa. Embedded Data Systems, Vertrieb Fa. Fuchs/Weingarten)  liegen im UNK seit  Juli 2010 sehr gute Erfahrungen vor.  
Die LogTags werden bei der Überwachung und Registrierung von Raum- und Außentemperaturen eingesetzt, die iButtons wegen der kleinen Abmessungen ((=15mm) bei der Kontrolle der Temperaturen von Rohrleitungen (z.B. Vor- und Rücklauftemperatur). 

Preislich sind die iButtons vergleichbar mit den LogTags.
· Die möglichen Messparameter beider Geräte sind dieselben (Luftfeuchte und -temperatur).

· Die Messgenauigkeiten beider Geräte (lt. Datenblatt) sind vergleichbar und ausreichend für Klimamessungen z.B. in Kirchen oder in KiTas. Zur Messung der rel. Feuchte mittels der iButtons liegen beim UNK allerdings keine praktischen Erfahrungen vor.
· Die LogTags messen in Schritten von 0,1 Grad (Temp.) bzw. 0,1% (Feuchte). Die iButtons in Schritten von 0,5 Grad (Temp). Diese ’Auflösung’ ist für die Messung von Raumtemperaturen zu grob. Die Größe der Messschritte für die Feuchte sind nicht bekannt.
· Die programmierbaren Messfrequenzen (Zeitintervalle) sind vergleichbar.
· Die maximale Anzahl der (gespeicherten) Messwerte innerhalb einer Messserie ist beim LogTag mit 8000 deutlich größer als beim iButton mit 2024.

· Beide Geräte speichern neben den Messdaten auch Datum und Uhrzeit. Die ’inneren Uhren’ werden beim Programmieren mit dem PC synchronisiert. 

· Die eingebaute LogTag-Batterie hält 2 – 3 Jahre, je nach Anzahl und Dauer der Zeiten im Stromsparmodus. Im Stromsparmodus ist der Stromverbrauch 10 mal geringer und damit die ’Lebensdauer’ erheblich länger. Die Batterien in den iButtons halten bei vergleichbaren Einsatzzeiten etwa doppelt so lange  -  je nach Einsatz (Temperatur, Messfrequenz). Bei hohen Einsatztemperaturen (> 40 Grad) verkürzt sich die Batterielaufzeit erheblich. Auch die iButtons können in einen Energiesparmodus versetzt werden. Den iButton muss man bei leerer Batterie wegwerfen, bei den LogTags ist ein Batteriewechsel möglich. Batterie-Kit der LogTags zum selbst wechseln kostet ca 12 Euro. Gute Erfahrungen liegen hierzu beim UNK vor. Bei beiden Geräten sind die Messwerte verloren, wenn während einer Messung die Batterie (unbemerkt) leer wird.
· Bei beiden Geräten werden automatisch Tabellen und Diagramme generiert, die aber nicht den Erfordernissen einer aussagekräftigen, allgemein verständlichen grafischen Darstellung genügen. Anspruchsvolle Grafiken sollten daher z.B. mittels EXCEL erstellt werden. Auch können durch den Einsatz von EXCEL mehrere simultan aufgenommene Messreihen mehrerer Datenlogger (z.B. Temperatur des Heizungs-Vorlaufs und  –Rücklaufs sowie der Raumtemperatur in einer KiTa sowie der Außentemperatur) in einer Abbildung dargestellt werden. Ein großer Vorteil !
· Der Service, telefonisch oder per E-Mail, ist bei beiden Liefer-Firmen (cik-solutions/Karlsruhe und Fuchs/Weingarten) sehr gut !

Nachteil der iButtons gegenüber den LogTags:
· Die Programmierung der iButtons ist komplizierter als die der LogTags und erfolgt in englischer Sprache mit vielen Fachausdrücken. Der Dialog mit den LogTags hingegen erfolgt auf Deutsch und erklärt sich fast von selbst.
· Den iButtons kann man von außen (ohne angeschlossenen PC) nicht ansehen, ob sie gerade im Mess-Modus, d.h. eingeschaltet sind oder nicht. Das ist ein echter Nachteil ! Die LogTags hingegen blinken im Messmodus alle 4 sec grün (wenn das gewünscht ist und einprogrammiert wurde). 
· die LogTags blinken beim Über- oder Unterschreiten von vorgegebenen Grenzwerten für Temperatur und/oder Feuchte rot. So eine Warnmöglichkeit fehlt bei den iButtons. Ist aber auch nicht wichtig.
· Aktuelle Messwerte zeigen beide Geräte nicht an. (Von cik-solutions gibt es ein LogTag mit Display für Temperaturmessungen bis zu 30 Tagen (Stand: Ende 2013).
· Das Auslesen der Daten und vor allem das Übertragen der Daten nach EXCEL ist bei den iButtons etwas schwieriger (dauert wenige min). Das Auslesen der LogTags und der Datenübertrag nach EXCEL ist sehr einfach und in 1 min erledigt.
· Eine schwächer werdende Batterie kündigt sich beim iButton leider nicht an. Der iButton ist bei leerer Batterie nicht mehr programmierbar, die Daten sind nicht mehr gespeichert, d.h. sie sind verloren. Bei besonders wertvollen, evt. nicht wiederholbaren Messungen, sollte man also keine ‚alten’ iButtons einsetzen.
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